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Gliederung 

 
 Begriff und Definition „Indikator“ 
 
 Indikatoren der Nationalen Strategie  

zur biologischen Vielfalt (NBS) 
 

 Berichterstattung mit Hilfe von Indikatoren: 
 

 Aktueller Stand 
 
 Künftiger Bedarf 
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Definition: Indikator 

Im traditionell naturwissenschaftlichen Sinne ist ein Indikator 

 ein Stellvertreter für einen Gegenstand, der nicht direkt 
beobachtet oder gemessen werden kann. 

 Dies erfordert den Beweis, in welcher Form das Indicandum 
(der abzubildende Gegenstand) und das Indicans (der 
abbildende Gegenstand) tatsächlich miteinander in 
Beziehung stehen.  

 Dieser wissenschaftliche Beweis sollte eine eindeutige 
quantitative Beziehung belegen – wenn möglich mit Hilfe 
statistischer Methoden. 
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 klassischer wissenschaftlicher Indikatorenbegriff 
(„Bioindikatoren“):  

• enge (statistisch belegbare) Korrelation zwischen 
(ökologischen) Messgrößen 

• wertneutrale Beschreibung von Zuständen und deren 
Veränderungen 

 moderner politischer Indikatorenbegriff  
(„Indikatoren für die Politikberatung“): 

• bilden komplexe Sachverhalte innerhalb eines 
Politikfeldes ab 

• normativer Bezug auf allgemeine 
Umweltqualitätsziele oder quantitative Zielwerte (mit 
Zieljahren) 

Definition: Indikator 
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Definition: Indikator 

Naturschutz-Indikatoren 

 fassen empirische Daten aus Monitoring-Programmen 
zusammen, 

 um Antriebskräfte, Belastungen, Zustände, Auswirkungen 
und Maßnahmen mit Bezug zur biologischen Vielfalt 

 in verständlicher Form abzubilden. 

 Die Aussagen der Indikatoren dienen dazu, Erfolge und 
Misserfolge bei der Erreichung zuvor festgelegter 
Naturschutzziele aufzuzeigen und dienen der 
Politikberatung. 
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Verabschiedung:  
nach Ressortabstimmungen und 
Beteiligung der Verbände und der Länder 
im November 2007 vom Bundeskabinett 
als Regierungsstrategie verabschiedet  

Hauptkapitel u. a.: 
• Konkrete Vision (ca. 330 Qualitäts- und 

Handlungsziele) 
• Aktionsfelder (ca. 430 Maßnahmen) 
• Berichterstattung, Indikatoren und 

Monitoring 

Wichtig: 
Festlegung konkreter Qualitäts- und 
Handlungsziele, die eine Überprüfung 
ermöglichen (Quantifizierung, z.T. Zieljahr) 

Völkerrechtlicher Hintergrund:  
CBD von 1992, in D 1993 ratifiziert, 
Auftrag in Artikel 6, dass „jede 
Vertragspartei (...) nationale Strategien, 
Pläne oder Programme zur Erhaltung und 
nachhaltigen Nutzung der biologischen 
Vielfalt entwickeln oder zu diesem Zweck 
ihre bestehenden Strategien, Pläne und 
Programme anpassen“ wird 
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Bis 2010 
 Der Anteil stark gefährdeter und 

vom Aussterben bedrohter Arten 
wird verringert werden. 

 

Bis 2020 
 Die Einstufung der meisten Arten 

der Roten Listen wird sich um eine 
Stufe (Kategorie) verbessern. 

 

Beispiele für Ziele 
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 Ziele im Kapitel  
„Berichterstattung, Indikatoren und Monitoring“: 

• „einmal in jeder Legislaturperiode einen Bericht  
über die Erreichung der Ziele“ vorzulegen 

• „mit Indikatoren eine zusammenfassende  
Erfolgskontrolle der Strategie“ zu ermöglichen 

 Aussage auf nationaler Ebene (Regionalisierung ggf. in 
eigenen Strategien der Bundesländer) 

Nationale Strategie zur biologischen Vielfalt 
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Indikatoren der NBS 

 Für die Strategie wurden bisher 19 Indikatoren ausgewählt, 
diese Indikatoren werden weiterentwickelt und das Set wird 
ggf. ergänzt (Ziel: 20-25 Indikatoren) 

 Indikatoren decken verschiedene Bereiche der biologischen 
Vielfalt nach DPSIR-Ansatz (Driving Forces – Pressure – 
State – Impact – Response) ab, in der Regel jedoch keine 
Einzelmaßnahmen 

 Rückgriff auf Indikatorensets auf internationaler Ebene,  
auf Ebene des Bundes und der Länder (CBD, SEBI, NHS, 
KIS, LIKI) 
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Anforderungen an die Indikatoren 

• Daten hoher Qualität aus dauerhaften  
Monitoringprogrammen 

• Abbildung von Themen, die für den Schutz der 
Biodiversität besonders relevant sind 

• Klare, allgemein verständliche Aussagen 

• Quantitative Zielwerte mit Zieljahr 

• Regelmäßige Bilanzierung 

• Information und Beratung der Öffentlichkeit  
und politischer Entscheidungsträger 
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Thematische Gliederung des 
Indikatorensets der NBS 

 Komponenten der biologischen Vielfalt (7 Indikatoren) 

 Siedlung und Verkehr (2 Indikatoren) 

 Wirtschaftliche Nutzungen (8 Indikatoren) 

 Klimawandel (1 Indikator) 

 Gesellschaftliches Bewusstsein (1 Indikator) 
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Visualisierung von Status und Trend 

Status = Grad der Zielerreichung 
(Abstand zwischen letztem Wert  
und Zielwert) 

Letzter Wert  
≥ 90 %  
 

Letzter Wert  
< 90 % und ≥ 80 % 
 

Letzter Wert  
< 80 % und ≥ 50 % 
 

Letzter Wert  
< 50 %  

++ 
+ 
- 
-- 

Trend über die jeweils  
letzten 10 Jahre (11 Datenpunkte)  
(Rangkorrelationskoeffizient nach Spearman) 

Statistisch signifikanter 
Trend hin zum Ziel bzw. 
Zielwert 

Kein statistisch signifikanter  
Trend feststellbar 

Statistisch signifikanter 
Trend weg vom Ziel bzw. 
Zielwert 

~ 
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50 % 27 % 11 % 6 % 3 % 3 %

Ein Experten-
gremium hat 
für 2015 
einen auf 
100 % 
normierten 
Zielwert 
bestimmt.

Historische 
Vergleichs-

werte wurden 
für 1970 und 
1975 rekon-

struiert.

Wälder Siedlungen Binnengewässer Küsten/Meere AlpenAgrarland

Artenvielfalt und Landschaftsqualität
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Komponenten der biologischen Vielfalt:  Beispiel für einen Zustandsindikator 
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Siedlung und Verkehr:  Beispiel für einen Belastungsindikator 
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Wirtschaftliche Nutzungen:  Beispiel für einen Belastungsindikator 
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Artenreichen Mähwiesen Heiden 

Blockhalden & Felsen Wälder 

Gewässer 

Zauneidechse Hamster 

Schutzgüter der FFH-RL: Lebensraumtypen und Arten der Anhänge 

Indikator „Erhaltungszustand der  
FFH-Lebensräume und FFH-Arten“ 
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Indikator „Erhaltungszustand der  
FFH-Lebensräume und FFH-Arten“ 

 Datengrundlage: Ampelbewertung des 
Erhaltungszustandes (EZ) der Schutzgüter (Arten und 
Lebensräume) im nationalen FFH-Bericht: 
 

  rot ungünstig-schlecht 
  gelb ungünstig-unzureichend 
  grün günstig 
  grau unbekannt 

 in Deutschland derzeit 91 LRT des Anhangs I und  
272 Tier- und Pflanzenarten der Anhänge II, IV und V 

 Datengrundlage steht gemäß Vorgaben der FFH-RL 
zur Verfügung (Art. 11 und 17 FFH-RL)  

 Daten liefern Länder und Bund (AWZ) als Ergebnisse 
des FFH-Monitorings 
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Indikator „Erhaltungszustand der  
FFH-Lebensräume und FFH-Arten“ 

Nationaler Bericht 2007 gemäß FFH-Richtlinie  
für den Zeitraum 2001-2006 (BfN 2009) 5. DFNS



Berechnungsformel: 

 

 

Gewichtungsfaktor:  Gatl, Gkont und Galp  
 

für den Erhaltungszustand der Art oder des Lebensraumtyps 
innerhalb der bezeichneten biogeographischen Region  
  1,0 grün 
  0,5 gelb 
  0,0 rot 
  -0,5 ausgestorben/verschollen 

Gewichtungsfaktor:  Aatl, Akont und Aalp  
 

für den Anteil des Verbreitungsgebiets der Art oder des Lebens-
raumtyps innerhalb der bezeichneten biogeographischen Region    

Indikator „Erhaltungszustand der  
FFH-Lebensräume und FFH-Arten“ 
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Komponenten der biologischen Vielfalt:  Beispiel für einen Zustandsindikator 
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Indikator „Zustand der Flussauen“:  Erhebung der Daten und Berechnung 

 Daten aus dem Auenzustandsbericht 2009 

 Rezente Auen von 79 Flüssen (10.276 km, 15.533 km2) 

 Bewertung von Auensegmenten von 1 km Länge getrennt 
für beide Flussseiten  

 3 wichtige Hauptfunktionen mit zahlreichen 
Unterparametern 

 5 Zustandsklassen mit Bezug zum potenziell natürlichen 
Zustand (vom Menschen unbeeinflusster 
Referenzzustand) 

 Progressive Gewichtung der Zustandsklassen 
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 Darstellung  
der Situation 
bundesweit 

 deutliche  
regionale 
Unterschiede 

Zustand der Flussauen in Deutschland 

Karte aus: Brunotte et al. (2009) 
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Zustand der Flussauen in Deutschland 

  Darstellung der Situation bundesweit 

  deutliche regionale Unterschiede 

Karten aus:  
Brunotte et al. (2009) 
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Komponenten der biologischen Vielfalt:  Beispiel für einen Zustandsindikator 
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Wirtschaftliche Nutzungen:  Beispiel für einen Maßnahmenindikator 
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1. Umsetzungskontrolle  

2. Zielerreichungskontrolle 

3. Wirksamkeitskontrolle 

Ebenen der Kontrolle 

5. DFNS



Wirtschaftliche Nutzungen:  Beispiel für einen Einflussindikator 
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 5  Ind. 
  

 1  Ind. 
  

 1  Ind. 
  

12 nicht bestimmbar 

 

Gesamtbilanz der 19 Indikatoren der NBS 

Status Trend 

~ 
++ 0  Ind. 

  

+ 1  Ind. 
  

- 6  Ind. 
  

-- 5  Ind. 
 

7 nicht bestimmbar 
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Indikatoren mit Status -- 

 Ökologischer Gewässerzustand 

 Flächeninanspruchnahme 

 Ökologischer Landbau 

 Eutrophierende Stickstoffeinträge 

 Bewusstsein für biologische Vielfalt 

Aktuelle Bilanz der 19 Indikatoren der NBS 
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Indikatoren mit Trend hin zum Ziel 

 Gebietsschutz 

 Flächeninanspruchnahme 

 Ökologischer Landbau 

 Stickstoffüberschuss der Landwirtschaft 

 Nachhaltige Forstwirtschaft 

Aktuelle Bilanz der 19 Indikatoren der NBS 

(Status      ) - 
(Status       ) + 

(Status       ) 

(Status       ) 

-- 
-- 
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Ergänzungen von Indikatoren zu den Themenbereichen: 

 Nachhaltige Meeresfischerei 

 Biotopverbund und Wiedervernetzung 

 Klimawandel und biologische Vielfalt 

 Ökosystemleistungen 

 Biologische Vielfalt in Wäldern 

 Biologische Vielfalt in Siedlungen 

 Zersiedelung 

Weiterentwicklung des Indikatorensets 
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Neuentwicklung eines Indikators zur biologischen Vielfalt 
in Wäldern: 

Weiterentwicklung des Indikatorensets 

5. DFNS



• Indikatorenbericht zur NBS 

• Rechenschaftsbericht zur 
NBS 

• Nationaler Bericht zur CBD 
(derzeit ca. 12 Indikatoren) 

• Daten zur Natur (BfN) 

• Internetportal: 
www.biologischevielfalt.de 
unter: Indikatoren 

• … 

 

Berichterstattung des Indikatorensets 
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http://www.biologischevielfalt.de/
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• Ergebnisse im Druck 

 

• Auslieferung  
im Juni / Juli 2013 
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Fazit zu Indikatoren des Naturschutzes 

 Indikatoren bilden in zusammenfassender und verständlicher 
Form Antriebskräfte, Belastungen, Zustände, Auswirkungen 
und Maßnahmen mit Bezug zur biologischen Vielfalt ab. 

 Indikatoren nehmen Bezug auf Qualitätsziele, welche Schutz 
und Erhaltung der biologischen Vielfalt sicherstellen. 

 Indikatoren ermöglichen eine Kontrolle der Umsetzung von 
Maßnahmen und der Erreichung von Naturschutzzielen. 

 Indikatoren informieren und unterstützen politische 
Entscheidungsträger. 
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Klassifikation von Naturschutz-
Indikatoren: DPSIR-Modell 
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Klassifikation von Naturschutz-
Indikatoren: DPSIR-Modell 

 Driving Forces: Antriebsindikatoren bilden übergeordnete 
Entwicklungen der Gesellschaft ab, welche die biologische 
Vielfalt langfristig belasten. 

 Pressure: Belastungsindikatoren beschreiben konkrete 
Ursachen, welche negativ auf die biologische Vielfalt wirken.  

 State: Zustandindikatoren bilden den Zustand bestimmter 
Komponenten der biologischen Vielfalt ab.  

 Impact: Auswirkungsindikatoren beleuchten bestimmte 
Veränderungen der biologischen Vielfalt, welche bekannten 
Belastungsfaktoren zugeordnet werden können.  

 Response: Maßnahmeindikatoren zeigen auf, mit welchen 
Mitteln die Gesellschaft auf Veränderungen der biologischen 
Vielfalt reagiert. 
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